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Betreff: Festlegungsverfahren zur Standardisierung von 

Kapazitätsprodukten (Kapazitätsproduktstandardisierung „KASPAR“) 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der VKU begrüßt die Möglichkeit, Rückmeldung zum Festlegungsverfahren zur 

Standardisierung von Kapazitätsprodukten zu geben. Wir gehen davon aus, dass 

keine Betroffenheit von Verteilnetzbetreibern und ihrer Internen Bestellung 

besteht und verzichten deswegen auf eine vollumfängliche Stellungnahme. Im 

Folgenden möchten wir Ihnen unsere Einschätzung zur Festlegung darstellen: 

 

Hinsichtlich der Harmonisierung der Kapazitätsprodukte für buchbare Punkte 

gehen wir davon aus, dass Punkte der Internen Bestellung nicht in den 

Anwendungsbereich fallen und jegliche Regelungen zu Kapazitätsprodukten keine 

Auswirkungen auf die Bereitstellung von Kapazitäten im Verteilnetz haben. 

Gleiches gilt für eine Harmonisierung der Unterbrechungsreihenfolge. Auch hier 

nehmen wir an, dass die Festlegung KASPAR keine einschränkenden oder negativen 

Auswirkungen auf Punkte der Internen Bestellung hat. 

 

Es ist zu berücksichtigen, dass die Interne Bestellung der Verteilnetzbetreiber fest 

und ohne einen unterbrechbaren Anteil erfolgt. Sollte die vollumfängliche 

Bestätigung der Internen Bestellmenge dem vorgelagerten Fernleitungsnetz-

betreiber nicht möglich sein, kann es zur Vereinbarung eines unterbrechbaren 

Anteils kommen. Dieser unterbrechbare Anteil gilt dann für ein Jahr und ohne die  

Möglichkeit der Umwandlung (wie bei unterbrechbarer, frei zuordenbarer Kapazi-

tät) oder Absicherung (z.B. über alternative Entry-Punkte).  

Zudem ist aufgrund der enormen Relevanz des Gasverteilnetzes für die Gas-

versorgungssicherheit die Unterbrechung dieses Anteils der Internen Bestellung  
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nur bei Gefährdung oder Störung der Sicherheit oder Zuverlässigkeit des 

Gasversorgungssystems in dem jeweiligen Netz möglich (§16 Abs. 1 EnWG), sofern 

dies mit der Versorgung schützenswerter Kunden konform geht.  

 

Um mögliche Unsicherheiten zu beseitigen, halten wir eine entsprechende 

Klarstellung in der Festlegung KASPAR zur Internen Bestellung für sinnvoll.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Michael Wübbels 
Stv. Hauptgeschäftsführer 

 


